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v a n M e 1 s e n, A. G. M . } Atom gestern und 
beute. Die Geschichte des AtombegrifFes von 
der Antike bis zur Gegenwart. Deutsche Aus
gabe, mit Quellentexten erweitert von H.Dolch. 
Freiburg/München, Alber, 1957. 8°, X I I I und 
315 S. - Ln. D M 23,80. Sammlung Orbis aca-
demicus, Bd. 11/10. 

Der Vf., Professor der Geschichte für Natur
wissenschaften an der Universität Nijmegen, 
selbst durch das Studium der Chemie und Phi
losophie hindurchgegangen, und der Herausge
ber, Professor in Paderborn, haben mit dieser 
Geschichte der Entwicklung des AtombegrifFes 
ein für die Lehre der Naturwissenschaften, die 
Naturphilosophie und die Problemgeschichte 
der Philosophie gleich wichtiges Werk vorge
legt. Der erste Teil, die erste Hälfte des Buches 
umfassend, berichtet gründlich und erfreulicher
weise mit ausführlichen Zitaten über die Ent
stehung des AtombegrifTes in der griechischen 
Philosophie von den Vorsokratikern über Plato 
und Aristoteles - endlich erfährt der natur
wissenschaftlich und philosophisch interessierte 
Leser mehr als die üblichen paar Sätze über 
Demokrit - und dann über die fast unbe
kannte Entwicklung im Mittelalter und in der 
Renaissance bis zur Wende des 18. zum 19. 
Jahrhundert; der zweite Teil behandelt die 
Geschichte der naturwissenschaftlichen Atom
theorie von Lavoisier und Dalton bis in unser 
Jahrhundert: Bohrsches Atommodell, Quanten
mechanik und Kernphysik der Gegenwart. Das 
Buch schließt mit einer philosophischen Ent
scheidung gegenüber vorsichtig zurückhalten
den, aber doch zur philosophischen Betrachtung 
hinführenden und anregenden klaren Unter
scheidung der naturwissenschaftlichen, natur-
philosophischen und philosophischen Fragestel
lung und ihres Zusammenhanges. Auch wenn 
man gelegentlich den Verzicht auf einen Ein
stieg in die eigentlich philosophische Proble
matik, insbesondere auf einen Antwortentwurf 
inbezug auf die aktuelle Frage nach dem 
Wesen der materiellen »Dinge« bedauert, ob
wohl man ihn versteht, so ist das Buch doch 
jedenfalls sehr wertvoll für den Naturwissen
schaftler und Lehrer wie für den geistesge
schichtlich und weltanschaulich interessierten 
Leser. 
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